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Auf den Titelseiten der führenden Nachrichtenmagazine erobern Stichwörter:
Klimawandel, Krise in der Geschichte der menschlichen Ziuilisation rnd Erneu-
erbare Energie zunehmend die Schlagzeilen. Wir müssen oftmals erkennen,
wie eine neue Lösung gleich mehrere neue Probleme schafft, für die kurze Zeit
später gleich wieder mehrere Lösungen parat sind. Das Ganze ist zudem durch
das Alles-oder-Nichts-Prinzip gekennzeichnet, man kann auch sagen Schwarz-
Weiß-Denken, Abkehr von konventionellen Energieträgern, Zuwendung zu den
erneuerbaren Energieträgern. Fragen wie zur Versorgung mit Grundlastenergie,
Fluktuationen insbesondere von Solar- und Windenergie und die damit verbun-
denen Netzprobleme werden schnell mit Lösungen wie z.B. Elektroauto und
intelligente Ladevorgänge heantwortet. Eine Abschätzung u.a. des dafüLr erfor-
derlichen Kupferbedarfs macht schnell deutlich, dass aus dem Energieproblem
ein Rohstoffproblem wird. Wir wenden uns nicht gegen die Entwicklung und
Erprobung neuer Lösungen, ganz im Gegenteil. Der Blick zurück zeigt, dass Inge-
nieure immer das Ziel der Efflzienzsteigerung - Verbesserung des Wirkungsgra-
des, Senkung von Emissionen, Verbesserung der Wirtschaftlichkeit - angestrebt
haben. So soll es auch in Zukunft bleiben. Es müssen parallele Wege beschritten
werden, in der Technikentwicklung oftmals lange Zeit. Dementsprechend kommt
die Internationale Energie-Agentur (IEA) im World Energy Outlook 2OOT zu
einem differenzierten Bild, in dem u.a. die fossilen Energieträger bis 2030 ihre
dominierende Stellung behalten, der Beitrag der erneuerbaren Energien weltweit
bis 2030 auf etwa 1.7 Prozent ausgebaut sein wird und eine erweiterte Nutzung
der Kernenergie befürwortet wird.

Der Grundsatz lautet weiterhin Diversiflkation. Ebenso bleibt das Ziel der Ef-
flzienzsteigerung durch wissenschaftlich-technische Entwicklungen bestehen.
Wichtig sind Diskussionen zwischen Fachleuten aber auch der offene Dialog mit
der Gesellschaft - ideologiefrei.

Bewertungen über dringend zu lösende Menscheitsprobleme fallen unter-
schiedlich aus. Gemäß derra Kopenhdgener Konsens von 2004, dem u.a. vier
Nobelpreisträger angehörten, stehen auf der globalen Prioritätenliste für den
Einsatz zusätzlicher Ressourcen Klimafragen an 15. Stelle, zuvor kommen Auf-
gaben im Zusammenhang mit Gesundheit, Ernährung, Wasser - damit ergibt
sich eine andere Wichtung als in unserer Wahrnehmung über eingangs zitierte
Schlagzeilen.

Mit unserer Branche stehen wir in der Öffentlichkeit. Naturwissenschaft und
Technik unterliegen gesellschaftspolitischen und subjektiven Sichtweisen. Oft
sind es Wissensdeflzite die zu falschen Schlussfolgerungen oder undifferenzierten
Bewertuhgen führen. Daher ist das KRAFTWERKSTECHNISCHE KOLLOQUIUM
nicht nur für die Fachbranche selbst sondern auch für die Außenwirkung und
gesellschaftliche Gestaltung eine wichtige Plattform.
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In dem vorliegenden
Themen

. Fossile Ifuaftwerke

. Kernkraftwerke

Buch sind Beiträge von über hundert Autoren zu den

. Pilot- und Neubauprojekte o Verbrennurg.tu.trrit

. Oxyfuel-/Oxycoal-Prozesse . Messtechnik

. Regenerative Energien . Gasaulbereitung (CCS) . Energieversorgungsnetze

enthalten. Unterstützt werden die Herausgeber bei der Gestaltung des Program-
mes von dem Programmbeirat, dem Dipl.-Ing. Hubertus Altmann, Dr. Franz Bauer,
Dipl.-Verwaltungswirt Erich Fritz, Regierungsrat Dr. Arne Höll, Dr.-Ing. Reinhard
Maaß, Dipl.-Ing. Jürgen Maier, Professor Dr.-Ing. Bernd Meyer, Ministerialrat
Peter Nothnagel und Professor Dr.-Ing. Dr. h. c. Karl J. Thomd-Kozmiensky an-
gehören. Ihnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Dieser Band 1 des 41. KRAFTWERKSTECHNISCHEN KOLLOQUIUMS ist in
zweifacher Hinsicht eine Premiere. Z'tm einen sind die Aufsätze einzeln für
die Druckvorstufe bearbeitet. Dazu gehören unter anderem die Bearbeitung
des Bildmaterials, die Verschlagwortung und die Herstellung eines möglichst
einheitlichen Erscheinungsbildes - was auch die Homogenisierung der Fach-
ausdrücke einschließt.

Möglich wird die Herausgabe des Buches jedoch erst durch die Autoren, die mit
ihren Aufsätzen den Rohstoff fü'r dieses Buch geliefert haben. Traditionell für
das KRAFTWERKSTECHNISCHE KOLLOQUIUM sind Autoren aus der Industrie
in gleicher Weise wie aus Universitäten, Forschungseinrichtungen und Behörden
beteiligt. Jeder weiß, dass es für sie zusätzliche Arbeit und Belastung ist, neben
ihren beruflichen Pflichten ein anspruchsvolles Manuskript zu erstellen. Ihnen
allen sei herzlich gedankt. Durch die redaktionelle Bearbeitung und die Qualität
der Präsentation in diesem Buch möchten wir ihren Arbeiten eine entsprechende
Würdigung verleihen.

Dass diese Buchproduktion gelingt, verdanken wir der zweiten Premiere in Form
der Förderer. So unterstützen die Firmen AREVA NP GmbH, Babcock Noell GmbH,
E.ON Kernkraft GmbH, ERC Emissions-Reduzierungs-Concepte GmbH, Hitachi
Power Europe GmbH, Linde-KCA-Dresden GmbH, SIEMENS AG, Vattenfall Europe
Mining AG/Vattenfall Europe Generation AG und Westinghouse Electric Germany
GmbH durch ihre Inserate den Druck des Buches ganz wesentlich. Weiter wird
das KRAFTWERKSTECHNISCHE KOLLOQUIUM durch die Spende der DREWAG

Stadtwerke Dresden GmbH und auch durch die Verteilung von Programman-
kündigungen in den Fachzeitschriften sowie die Werbung im Internet durch den
VGB PowerTech e.V. und den FDBR e.V. großzügig unterstützt.

Zu großem Dank sind die Herausgeber dem TK Verlag, Professor Dr.-Ing.
Dr. h.c. Karl J. Thom6-Kozmiensky und seinen Mitarbeitern verpflichtet. Dr.-Ing.
Stephanie Thiel hat die Redaktion, das Lektorat und - gemeinsam mit Martina
Ringgenberg - die Erstellung des Schlagwortverzeichnisses übernommen. Petra
Dittmann hat die Buchplanung organisatorisch unterstützt. Andreas Schulz hat
zahlreiche Zeichnungen angefertigt und zu graflschen Darstellungen umgesetzt.
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Der Bucheinband ist schlicht und einfach geworden - und dennoch gab es eine
Vielzahl von Entwürfen, die Andreas Schulz alle bereitwillig und kreativ umge-
setzt hat. Durch die engagierte und kreative Zusammenarbeit mit ihnen ist die
Herausforderung und das Ringen um die Herstellung eines einheitlichen Buches
eine große Freude gewesen.

Einen besonderen Dank möchten die Herausgeber an DipI.-Kffr. Elke Czaplewski
richten. Durch ihre organisatorische Leitung, den Kontakt zu den Autoren und
Inserenten sowie zum TK Verlag und die vielenkleinen Aufgaben trägt sie ganz
wesentlich zum KRAFTWERKSTECHNISCHEN KOLLOQUIUM bei.
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